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II. e^: Tintinnidae (Naehtrage) 

von E. JÖRGENSEN, Fjösanger b. Bergen, & A. K A H L , Hamburg 

Bei der Bearbeitung der Familie Tintinnidae für »Di'e Tierwelt der 
Nord- und Ostseea (S. I I c 1—26) ist mir der faunistisoh sehr wichtige, 
an schwer zuganglioher Stelle erschienene Beitrag von J. HOFKER 
(Tintinnoidea; in: Flora en Fauna der Zuiderzee, p. 167—179; Den Hel
der 1922) entgangen. 

In dieser Studie werden für das inzwi^chen tsilweise trockengelegte 
Gebiet der Zuiderzee 13 Arten aufgeführt: Stenosomella (als TinUnncrpsis) 
ventricosa und S. nucula, Tintinnopsis flmbriata, T. campanula, T. par-
vula (als T. beroidea) und T. tubtdosa, entsprechend der von mir vor-
stehend (S. I I . c 5 — 14) gegobenen allgemeinen Verbreitung. AuBer-
dem führt HOFKER für die Zuiderzee folgende Arlen an: Tintinnus lusus 
undae Entz var. lubulosa Ostenfeld, der aber, nach der beigegehenen 
fig. 75 zu urteilen, T. inquilinus (O. F. Muller) Schrank ist; Tintinni-
dium incertum Brandt (1906/07, tab. 31. fig. 6, 7; Lit. s. S. I I . c 5), 
das in 4 Figuren sehr verschiedenartig abgebildet ist (fig. 76) und 
meiner Meinung nach zu T. mucicola (Claparède & Lachmann) gehort; 
Tintinnopsis aperta Brandt (19(X3/07, tab. 25, flg. 2, 7), die vielleicht 
eine mit zipfelartig ausgezogenem Hinterende versehene Form der T. 
beroidea darstellt (s. unten); T. nana Lohmann — eine sehr kleine Art 
mit schlankzylindrischer Hül.-;e: nur 20 /^ lang, Mündungsweite 8 bis 9 /^, 
im unteren Drittel sehr wenig erweitert und am Ende stumpf zugespitzt; 
bei Kiel sehr zahlreich in zentrifugierten Planktonproben von LOH-
MANN entdeckt —, die m 3 Bildern (fig. 81) sehr verschiedenartig dar-
gestellt wird, von diesen scheinen die beiden seitlichen andere Arten zu 
reprasentieren 

Weiter führt HOFKER für die Zuiderzee auBer T. parvula unter dem 
Namen T. beroidea auch noch 2 ganz andere, grüBere Arten (fig. 82 d, e) 
auf, von denen die eine (e) möglicherweise T. tubulosa var. subacuta 
Jörgensen ist; ferner finden sich, al.s T. turbo Meunier bezeichnet, 2 ge-
staltlich etwas verschiedene Formen, die bedeutend gröCer als M E U -
NIERs Art sind und wohl zu T. ballica Brandt gehören dürften. SchlieB-
lich scheint die als „Cyttarocylis Ehrenbergii nov. var." bezeichnete groCe 
Art (fig. 87) teils (c) Favella adrialica (Imhof). teils (a, 6) F. ehren-
bergi var. helgolandica Brandt zu sein. Diese beiden sind schon aus 
der SW-Nordsee bekannt und leicht an der sehr vepschiedenen Wand-
starke (bei F. adriatica 2 bi^ 234 n, bei F. e. helgolandica 4 bis 5 ,"; in 
HoFKERs fig. 87 leider nicht dargestellt) zu unterscheiden sind, von 
anderen Differenzen ganz abgeeehen. 

HOFKERs ,,Tintinnopsis aperta" könnte vielleicht eine neue Art sein; 
sie entisprieht ziemlich gut B R A N D T S abweichenden Exemplaren aus der 
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Tocantins-Mundung, ist jedoch kurzer Aber BRANDT und auch HOF-
KER legen dabei das groBte Gewicht auf eme — meines Eraohtens zu-
falhge — iinregelmaBige seithohe öffnung an der Spitze deis Fortsatzes 
Die Gestalt dei Hulbe ent=pricht ziemhch genau memer Abbildung der 
Tmtmnopsis tubulosa var subacuta (S I I c 7, Fig 4), hat aber emen 
nur halb so langen Autsatz und einen kiemen, jedoch sehr deutliohen 
Fortaatz Die GroCe ist viel kleiner, nach HOFKER + 45 /< Lange und 
+ 21 A* Mundungsdurchmesser (m der Zuiderzee seltcn im Netzplankton) 

HOFKER gibt auch eme Abbildung (fig 88) von «Zwermstadipn 
von Tintinnen», nackte Zeilen mit geschlossenem Zilienkranz Diese 
Schwarmstadien kennen memer Ansicht nach aber unmoglich zu den 
Tintinnen geboren, schon wegen des ganz verschiedenen, lang wurst-
formigen Kernes 

Nach AbschluD des Benchtes uber die Tintinnen erschienen auCer-
dem folgende wichtige und eingehende Arbeiten 

C A M P B E L L , A S The cytology of Tmtmnopsis nucula, with an 
account of its neuromotor apparatus, division and a new intranuclear 
parasite und Studies on the marine Ciliate Favella (Jorgensen), with 
special regard to the neuromotor apparatus and the role m the formation 
of the loiioa, beide in Uni\ of California Publ Zool 29, p 179—23b 
und p 429—452, 1927 Ferner KOFOID, C A , & A S CAMPBELL 
A Conspectus of the Marine and Freshwater Cihata belonging to the 
Suborder Ttnhnnotnea, with Descriptions of New Species piincipally 
fiom the Agassiz Expedition to the Eastern Tropical Pacific 1904 bib 
1905, m Ebenda, Zool 34, p 1—403, 697 fig , 1929 

Diese auBerordentlich crundlithe monogiaphiache Bearbeitung der Tinttnmdae, die 
aufier einer vollstandigen tJbersicht des zur Zeit vorliegenden Bestandea an Arten eine 
erschopfende Auswertung der Literatur 1 letet wird in Zukunft der mannen Plankton 
forselmng ein eben o unentl ehrliches wie handliches Mittel zur Bestimmung der Funde 
gewfthren 

Als geringe Eiganzung mag hier erwabnt werden, daB die Gattung 
Mtcropoculum (mit 2 Arten M hacchi und M maenadium), die DONS 
(1922) nach Funden aus dem Pazifik aufgestellt und ir i tumlich als 
Gehause von Cothurniiden betrachtet hat, zui Gattung Codonellopsts 
Jorgensen gehort Ferner ist zu bemerken, daC der Rang einer Unter-
ordnung, den KOFOID & CAMPBELL der ganzen Gruppe der Tintm-
niden verhehen haben, um eine Stufe zu hoch erschemt, wahrend die 
Bezeichnung als Familie, die JORGENSEN wahlte, die verwandtschaft-
lichen Beziehungen zu den anderen Gruppen der Unterordnung Ohgo-
trtcha Butbchli richtiger einschatzt (KAHL) 
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